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VERTRETEN

Liebe Leserinnen und Leser,

was fällt Ihnen spontan zum Wort „Vertreten“ ein? Ich hatte spontan unzählige 
Einfälle. Viel zu viele! Es hat etwas gedauert, bis sich daraus ein roter Faden 
gebildet hat, der eine Verbindung zu den Themen in diesem Heft herstellte. 
So finden Sie in dieser Ausgabe von 21km² Interviews mit einer unserer Küs-
ter-Vertreterinnen ebenso wie mit einem Orthopäden. Berichte darüber, wie 
es sich anfühlt jemanden zu vertreten und wie es ist, anderen Menschen eine 
Stimme zu verleihen.

Wenn Sie sich (nicht nur) in unserer Gemeinde umsehen, finden Sie Menschen, 
die für unseren Glauben einstehen, ihn in der heutigen Zeit vertreten, ihm eine 
Stimme verleihen. Menschen, die Dienste übernehmen, damit eine Gemeinde 
„funktioniert“. Menschen, die Zeit und Kraft zur Verfügung stellen und z. B. 
in synodalen Gremien wie Pfarrgemeinderat, Themenkirchen- und Sachaus-
schüssen bzw. Verwaltungsrat mitarbeiten. Ohne dieses konstruktive Mit-    
einander würden wir als Gemeinde heute nicht da stehen wo wir stehen: Eine 
Kirchengemeinde, die vielfältige Angebote an alle Menschen macht, die offen 
ist für Ökumene und Zusammenarbeit mit anderen Institutionen.

Im November werden die synodalen Gremien neu gewählt. Informieren Sie 
sich, welche Kandidatin bzw. welcher Kandidat Sie in den kommenden vier 
Jahren vertreten und Ihnen somit eine Stimme geben soll.

Rolf Karg
Vorsitzender des Pfarrgemeinderates
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Neue Leitungen in den Kitas        
in St. Johannes und                     
Mutter vom Guten Rat
Elfriede Reissmüller und Sabine 
Mack haben über Jahrzehnte Gene-
rationen von Kindern ermöglicht, im 
Niederräder „Kinderreich“ und in 
der Goldsteiner „Kita St. Johannes“ 
Förderung ihrer Persönlichkeiten zu 
erfahren und soziales Lernen einzu-
üben. Entsprechend bewegend wa-
ren die Verabschiedungen der beiden 
profilierten Kita-Leiterinnen, denen 
Kinder, Eltern und Mitarbeiter:innen 
sowie Trägervertretungen Danke für 
den engagierten Dienst sagten. Nun 
beginnen zwei neue Leiterinnen ihren 
Dienst. Frau Piatkowski wird neue 
Einrichtungsleiterin in Niederrad. 
Frau Rexroth wird in Goldstein ihren 
Leitungsdienst beginnen, unterstützt 
von der stellvertretenden Leitung 
Herrn Kapias. 
WERNER PORTUGALL

KITA-STABWECHSEL
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KURZMELDUNGENKURZMELDUNGEN

IN  
KÜRZE

In diesem Jahr als Straßenfest 
In diesem Jahr war alles anders, weil 
an der OFFENEN KIRCHE gebaut 
wird. Unser Innenhof war gesperrt, 
also musste sich das junge Team des 
Kinder- und Gemeindefestes einen 
neuen Plan zurechtlegen. 
Kinder an der Hauptstraße: keine 
Option! Also dann die ganze Knie-
bisstraße sperren? Und schon war das 
Kinderfest als Straßenfest geboren. 
Es gab weniger Platz für Spielgeräte, 
aber weder das noch das unsichere 
Wetter hielten die Kinder, ihre El-
tern, viele Gemeindemitglieder und 
Frankfurter:innen davon ab, zu kom-
men. Es wurde gespielt, gegessen, ge-
feiert und zum krönenden Abschluss 
gab es für die Kinder ein Gratiseis.  
Unser Fazit: Das Straßenfest war min-
destens so gut, wie die Feste im Innen-
hof. Bis nächstes Jahr!
ANJA BAUKMANN

KINDERFEST 2023 Ein neuer Treffpunkt in               
Goldstein
Ein neues Haus -  da könnte es doch 
auch einen neuen Treffpunkt in der 
ERLEBNIS KIRCHE geben, so war 
die Idee. Eine Gruppe junggebliebener 
Ehrenamtlicher hat seit Mai mit dem 
„Café Zeit“ einen solchen Treffpunkt 
geschaffen. An einem Mittwoch im 
Monat gibt es bei Kaffeespezialitä-
ten, anderen Getränken und selbst-
gebackenem Kuchen die Möglichkeit 
zusammenzutreffen: zum Schwät-
zen, Spielen, Still-Sein, Lesen ... 
In den Räumen der ERLEBNIS 
KIRCHE sind unterschiedliche An-
gebote vorhanden. Angesprochen 
sind bewusst alle Generationen, sich 
miteinander Zeit zu gönnen. Einige 
Stammkund:innen hat das Café schon 
gewonnen. Das Angebot darf sich in 
Zukunft noch weiter herumsprechen, 
ein Anfang ist gemacht!
ANGELIKA MAGER UND

CHRISTINE SAUERBORN-HEUSER

CAFÉ ZEIT Interims-Kita im Gemeinde     
zentrum St. Mauritius
Aktuell laufen die Arbeiten am Um-
bau des Untergeschosses und weiterer 
Räume des Schwanheimer Gemein-
dezentrums an, um für die kommen-
den Jahre die „Kita Drachenhöhle“ 
auf dem Gelände der FAMILIEN  
KIRCHE St. Mauritius unterzubrin-
gen. Ab Herbst 2024 wird hier der 
Betrieb aufgenommen. Bereits fer-
tiggestellt ist der neue Kinder- und  
Jugendraum im Obergeschoss, so dass 
die Verbände, Ministranten und der 
Jugendclub umziehen können. Für 
alle bedeutet dies sicher einen Verlust 
angestammter Komfortzonen für ca. 
vier Jahre. Vielleicht aber bieten sich 
auch Chancen für neue Kooperatio-
nen und Konzepte. Jedenfalls beginnt 
mit diesen Teilprojekten die bauli-
che Entwicklung der FAMILIEN  
KIRCHE in den kommenden Jahren.
WERNER PORTUGALL

UNTER EINEM DACH
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ICH STEH' AN 
DEINER KRIPPE 

HIER

Ich steh' an deiner Krippe hier,
o Jesu, du mein Leben;

ich komme, bring' und schenke dir,
was du mir hast gegeben.

Nimm hin, es ist mein Geist und Sinn,
Herz, Seel' und Mut, nimm alles hin

und laß dir's wohl gefallen.

Da ich noch nicht geboren war, 
da bist du mir geboren 

und hast dich mir zu eigen gar, 
eh’ ich dich kannt’, erkoren. 

Eh’ ich durch deine Hand gemacht, 
da hast du schon bei dir bedacht, 

wie du mein wolltest werden. 
 

Eins aber, hoff ich, wirst du mir, 
mein Heiland, nicht versagen: 
dass ich dich möge für und für 

in, bei und an mir tragen. 
So laß mich doch dein Kripplein sein; 

komm, komm und lege bei mir ein 
dich und all deine Freuden.

TEXT: PAUL GERHARDT 1653, MELODIE: WITTENBERG 1529

Beim Krippenspiel singen die Hirten stell-
vertretend für uns alle oft dieses altbe-
kannte Lied.
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… aber auch gespannt
Ob beide Seiten wohl am Ende zu-
frieden auseinander gehen? Die ei-
nen, weil sie weiterhelfen konnten 
und die anderen, weil ihre Fragen 
beantwortet, ihre Anliegen bearbei-
tet oder ihre Wünsche erfüllt wur-
den?
Kommen Ihnen eigene Erfahrungen 
dazu in den Sinn? 

Vertretung übernehmen
„Auch das noch zu allem anderen!“, 
„Klar doch, Ehrensache!“ oder „Das 
wollte ich immer schon mal auspro-
bieren“: Reaktionen mögen unter-
schiedlich sein, wenn mich jemand 
bittet, eine Vertretung zu überneh-
men. Es ist ja ein bisschen, wie für 
eine gewisse Zeit in fremde Schuhe 
schlüpfen, die nicht recht passen. 
Vielleicht habe ich Sorge, der Aufga-
be nicht gerecht zu werden. Oder ich 
fürchte, Entscheidungen treffen zu 
müssen, von denen ich nicht weiß, ob 
der/die Stelleninhaber:in damit ein-
verstanden ist. Möglicherweise wird 
es notwendig, Positionen zu vertre-
ten, von denen ich selbst nicht über-
zeugt bin. „Gehe hundert Schritte in 
den Schuhen eines anderen, wenn du 
ihn verstehen willst“, rät ein india-
nisches Sprichwort. Sicher kann ich 
hinterher besser nachempfinden, was 
der/die Kolleg:in Tag für Tag leistet. 

Sich vertreten lassen
Das ist eine Kunst für sich. Es bedeu-
tet loslassen können – oder müssen. 
Es braucht Vertrauen und Zutrauen 
in die Person, die mich vertritt – 
zumindest idealerweise. Vielleicht 
verbindet es sich mit der Sorge, dass 
Dinge nicht oder nicht ordnungsge-
mäß erledigt werden. Möglicherwei-
se beschäftigt mich der Gedanke, ob 
meine Stelle hinterher nicht mehr 
gebraucht wird, weil es auch so läuft. 
Oder ganz anders … einfach nur ein 
gutes Gefühl: „Da ist jemand, der 
mich im Notfall vertritt. Ich darf 
auch mal ausfallen, ohne dass gleich 
alles zusammenbricht.“

Vertreten heißt nicht ersetzen
Denn: Wer jemanden vertritt, hat 
weder die Zeit alle Aufgaben vollum-
fänglich zu übernehmen, noch ist es 
möglich eine Person mit ihren indi-
viduellen Begabungen und Fähigkei-
ten, mit der persönlichen Art etwas 
anzugehen, nachzuahmen. Vertre-
tung ist immer anders als das Origi-
nal. Vertretung ist kein Ersatz, es ist 
vielmehr eine Zwischenlösung, eine 
Überbrückung. Sie hält die Stelle 
der/des anderen offen. 

Vertreten als religiöse Anfrage
Je mehr Religion in unserer Gesell-
schaft an Bedeutung verliert, desto 

mehr scheint anderes an ihre Stelle 
zu treten als Religionsersatz – pau-
schal gesprochen. In ihrem Buch mit 
dem provozierenden Titel „Theologie 
nach dem Tod Gottes“ lädt Dorothee 
Sölle zu einem interessanten Gedan-
kenspiel in der Unterscheidung zwi-
schen vertreten und ersetzen ein.
Bei allem religiösen Ersatz kann 
Gott nicht ersetzt werden; vielmehr 
ist es an uns, ihm eine Stelle offen zu 
halten – vertretungsweise und vorü-
bergehend bis SEINE neue Zukunft 
anbricht.  Lesenswert (Literatur-
nachweis siehe Infobox) und durch-
aus ein adventlicher Gedanke.

HEIKE ROTH

„Ist Herr/Frau Sowieso nicht da?“

DIE VIELEN 
FACETTEN DES 
VERTRETENS
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Dorothee Sölle (1929-2003) war 
eine der bekanntesten Theologin-
nen des 20. Jahrhunderts. Sie war 
evangelische Theologin und hat 
sich vor allem mit der feministi-
schen und politischen Theologie 
beschäftigt.

Buchrezension zu Dorothee Sölle 
„Theologie nach dem Tod Gottes“
https://jasonliesendahl.de/
stellvertretung/

Die Frage kommt mir als erstes in den Sinn. Und zwar 
ganz unabhängig davon, ob ich selbst jemande:n vertrete 
oder unerwartet die gewünschte Person nicht antreffe.
Ob in Arbeitszusammenhängen, beim Arzttermin, in der 
Beratungsstelle, der Telefonleitung einer Behörde oder 
beim spontanen Klingeln bei den Nachbarn. Per Du oder 
per Sie: „Ist er/sie nicht da?“, klingt es in mir.

Enttäuscht … 
Wie groß oder klein die Enttäuschung ist, jemanden 
nicht anzutreffen, mag unterschiedlich sein. Falls man 
vorab informiert war, hat man diesen Punkt gar im direk-
ten Kontakt schon überwunden.
Ob bewusst oder unbewusst – zu nehmen ist sie, diese 
emotionale Hürde.
Und zwar für beide Seiten – egal, ob ich „nur“ die Ver-
tretung bin oder „nur“ die Vertretung antreffe. Manche:r 
mag jedoch auch froh sein, dass „immerhin“ jemand ver-
tretend da ist.
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WIR 
KAUFEN 
NICHTS …

ANNE-KATHRIN BALL

Wenn mich Jesus als 
Direktvertriebler kontaktiert

Warum gibt es den klassischen Staub-
saugervertreter, der mich besucht 
oder die Versicherungsvertreterin, die 
mich kontaktiert? Was ist ihre Aufga-
be? Handelsvertreter:innen sind als 
„Absatzhelfer“ definiert. Der Staub-
saugervertreter hat ein für den Haus-
halt unverzichtbares Produkt, das an 
Mann und Frau gebracht werden soll, 
die Versicherungsvertreterin möchte 
ihre spezifischen Leistungen zur Mi-
nimierung von Lebensrisiken vertrei-
ben. Vertreter:innen, die ihr Geschäft 
gut verstehen, haben viele Kunden 
und wissen, wie sie ihre Produkte und 
Leistungen vermarkten. 

Was, wenn Jesus ein Vertreter 
wäre und an meiner Haustüre klin-
geln oder bei mir telefonisch einen 
Beratungstermin anfragen wür-
de? Was könnte er mir überhaupt 
verkaufen? Welche Produkte oder 
Leistungen würde er vertreiben?  

Ich glaube er hätte Segen in seiner 
Produktpalette. Außerdem das Ange-
bot, dass ich nicht alleine bin, sondern 
er mit mir ist und ich in ihm gehalten 
bin, bis ans Ende der Zeit. Er würde 
mir auch versichern, dass der Glau-
be Kraftquelle und Zufluchtsort sein 
kann. Ähnlich steht es im Lukasevan-
gelium Lk 4,18: „Er hat mich gesandt, 
damit ich den Armen eine gute Nach-
richt bringe; damit ich den Gefange-
nen die Entlassung verkünde und den 
Blinden das Augenlicht“. 

So abwegig ist die Idee von Jesus als 
Vertreter also gar nicht. Wenn dann 
noch sein Sortiment so aussieht, wie 
ich es beschrieben habe, würde ich 
ihn nicht mit den Worten „Wir kau-
fen nichts…“ wegschicken, sondern 
ihm meine (Herzens-)Türe öffnen.

MICHAEL DURCHHOLZ

Ein Mitglied aus dem PGR berichtet

Ich arbeite beruflich seit mehr als zwanzig Jahren in ei-
ner Stadtverwaltung, die mit einer Vielzahl von gewählten 
Vertreter:innen demokratisch die anstehenden städtischen 
Entwicklungen in Gremien berät und die erforderlichen 
Entscheidungen trifft. Das Ziel dort ist, dass sich der Le-
bensort weiterentwickelt und verbessert.

Im Pfarrgemeinderat versuche ich genau das auch mitzuge-
stalten. Es berührt und bewegt mich, im Pfarrgemeinderat 
den Glauben lebensdienlich zu erleben und Schwerpunkte 
mit zu gestalten. Und es freut mich, dass die Anzahl der 
jungen Menschen im Pfarrgemeinderat in den letzten acht 
Jahren gestiegen ist. 

Darüber hinaus erlebe ich, dass sich in vielzähligen Grup-
pen in der Gemeinde Jung und Alt einbringen und damit 
das Gemeindeleben mitgestalten. Sie übernehmen Verant-
wortung füreinander, treffen Entscheidungen mit dem Ziel 
gut und fair generationsübergreifend das Gemeindeleben 
zu verbessern und zu gestalten. Dabei nehme ich wahr, 
dass vor allem Kinder, Jugendliche und junge Menschen 
die Chance bekommen sich weiterzuentwickeln. 

Schön ist es in unserer Gemeinde zu leben, die menschlich 
ist und in der ich mich wohlfühle.

ICH 
VERTRETE 
EUCH

Michael Durchholz ist seit acht Jahren Mitglied im 
synodalen Gremium des Pfarrgemeinderates – d. h. er 
ist ein von den Mitgliedern der katholischen Gemeinde 
gewählter Vertreter. 
Der Pfarrgemeinderat wird am 26. November neu 
gewählt. Machen Sie Gebrauch von Ihrem Wahlrecht 
als Katholik:in und stimmen Sie ab. Infos finden Sie 
auf unserer Homepage und im Monatsheft „Jakobus 
Aktuell“, das Sie in unseren Kirchen ausliegend finden.

Neben diesem Gremium gibt es in unserer Pfarrei zwei 
gewählte Jugendsprecher:innen, die am 16.12. bei einer 
Jugend-Eislauf-Party gewählt werden. Infos dazu auch 
auf der Homepage und im „Jakobus Aktuell“.

Aber da hört die Synodalität nicht auf: Auf Stadtebene 
gibt es einen Stadtsynodalrat aus gewählten Vertre-
ter:innen, auf Bistumsebene einen Diözesansynodalrat 
und bald auch auf Deutschlandebene einen Synodalrat. 
Unseren deutschen Bischöfen ist es wichtig, nicht allein 
zu entscheiden, sondern mit uns allen gemeinsam 
Kirche jetzt und in Zukunft zu gestalten.

Jede:r bringt einen Baustein mit
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ICH BIN DA 
HINEINGEWACHSEN

Mit Fragen und Sorgfalt der Verantwortung begegnen

MONIKA GUTH IM GESPRÄCH MIT MARIA RÖMER, 
VERTRETUNGSKÜSTERIN AN DER FAMILIEN KIRCHE  ST. MAURITIUS IN SCHWANHEIM

Liebe Maria Römer, Sie sind in Schwanheim 
‚schon immer‘ als Vertretungsküsterin im Dienst. 
Wie sind sie dazu gekommen?
Vor über vierzig Jahren, als ich im Kindergarten gearbeitet 
habe, habe ich mich gerne auch mit den Schwestern zu-
sammen um die Kapelle gekümmert. Ich denke, deswegen 
wurde ich gefragt. Wir waren damals zunächst ein Team 
aus vier Ehrenamtlichen, die die Vertretung tageweise ge-
macht haben. Seit 2003 bin ich offiziell als Vertretungs-
küsterin beauftragt. Die Aufgabe hat mir immer Freude 
bereitet, deshalb habe ich gerne zugesagt. Eine besondere 
Ausbildung habe ich nicht bekommen, das lief selbstver-
ständlich mit, ich bin da hinein gewachsen. 

Sie haben in dieser Zeit für viele unterschiedliche 
Pfarrer und auch in mehreren Kirchen Dienst ge-
leistet. Wie ist es, mit unterschiedlichen Vorgaben 
umzugehen?
Darauf konnte ich mich immer schnell einstellen. Ich habe 
viel gefragt und stets Unterstützung von den Priestern be-
kommen. Besondere Gottesdienste wie Taufen, Hochzei-
ten, Feste im Kirchenjahr oder auch Trauerfeiern müssen 
richtig vorbereitet sein. Es ist schön, wie unterschiedlich 
die Feiern gestaltet werden. Mir tut es gut, da gefordert zu 
sein. Feste mit Kindern sind etwas besonders Schönes.
 
Bringen Sie auch eigene Vorstellungen ein?
Im Küsterdienst ist das nicht notwendig, da unterstütze 
ich den Priester in der Vor- und Nachbereitung des Got-
tesdienstes. Wenn ich Andachten und andere Wortgottes-
dienste leite, das ist etwas anderes und unabhängig von der 
Küstervertretung.

Mit dem Amt ist auch eine besondere Verantwor-
tung verbunden.
Das Küsterpaar Adamiec bereitet alles gut vor, so dass ich 
daher nie in Verlegenheit war. Wenn ich mal etwas verges-
sen hatte, beispielsweise die Kerzen anzuzünden, und es ist 
mir während des Gottesdienstes aufgefallen, dann habe ich 
es dem Priester gesagt und es wurde zum geeigneten Zeit-
punkt im Gottesdienst nachgeholt. Verantwortlich zu sein 
stört mich nicht, ich kann gut sorgfältig arbeiten.

Was sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten Eigen-
schaften für die Küstervertretung?
Der Glaube als Basis, dazu kommen Achtsamkeit und 
Pflichtgefühl in den Aufgaben sowie natürlich die Bereit-
schaft den Dienst zu übernehmen.

Gibt es Vor- und Nachteile, die Sie gegenüber den 
hauptamtlichen Küster:innen haben?
Der große Vorteil ist, dass ich mich nur um die Gottes-
dienste kümmern brauche. Ich liebe es, Gottesdienste vor-
zubereiten und mitzufeiern. Um andere Tätigkeiten wie 
Gartenpflege, Reparaturen, die Organisation von Wäsche 
und ausreichend Vorrat muss ich mich nicht kümmern, es 
ist immer alles ordentlich und ausreichend da. Nachteile 
gibt es für mich nicht. Wenn ich selber in Urlaub fahre, 
kann ich auch Termine absagen.

Sind Sie als Vertreterin voll anerkannt in dem was 
Sie tun und sagen?
Ja, wir sind in der Sakristei wie eine große Familie, die 
Gespräche, die dort geführt werden mit Messdiener:innen 
und Priestern, das ist immer sehr schön und wertschätzend. 
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Christus hat keine Hände, nur unsere Hände, um seine Arbeit heute zu tun.
Er hat keine Füße, nur unsere Füße, um Menschen auf seinen Weg zu führen.

Christus hat keine Lippen, nur unser Lippen, um Menschen von ihm zu erzählen.
Er hat keine Hilfe, nur unser Hilfe, um Menschen an seine Seite zu bringen.

QUELLE IST UNBEKANNT

Darstellung in der Kapelle des Pauluskollegs 
in Paderborn – Ausbildungsstätte für neue 
Seelsorgende

GEBET AUS DEM 4. JAHRHUNDERT
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Dragan Akrapovic
Hausmeister und Küster
 
Hallo zusammen, mein Name 
ist Dragan, ich bin 35 Jahre 
alt und seit Oktober 2022 als 
Hausmeister und Küster in der 
Kirchengemeinde St. Jakobus 
tätig. In Frankfurt lebe ich schon 
fünf Jahre und habe früher als 
Gärtner gearbeitet. Aktuell bin 
ich vormittags in Niederrad tätig 
und nachmittags in Schwanheim.

Ich freue mich auf neue Aufga-
ben und darauf, viele von Ihnen 
kennen zu lernen!

Klaudia Piatkowski
Leitung der Kita 
Kinderreich
 
Hallo liebe Gemeinde,
seit dem 15. Juni bin ich die neue 
Leiterin der Kita Kinderreich. 
Mich verbindet bereits eine lange 
Zeit mit der Pfarrei und dem 
Stadtteil, da ich seit Oktober 
1996, erst als Fachkraft, seit 2009 
dann als stellvertretende Leitung 
in der Kita tätig bin. Ich freue 
mich darauf, die vielen Kinder 
und ihre Familien nun als Leite-
rin unterstützen und zugewandt 
begleiten zu dürfen.
Selbst bin ich Mutter von zwei 
tollen Söhnen, 21 und 24 Jahre 
alt. Familie ist für mich etwas 
sehr kostbares, so wird sie bei 
uns gelebt und dafür bin ich sehr 
dankbar. 
Ich freue mich auf die Begegnun-
gen mit Ihnen bei verschiedenen 
Anlässen innerhalb der Gemein-
de und in der Kita!

NEU IN DER GEMEINDE18
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Silvia Rexroth
Leitung der Kita 
St. Johannes der Täufer
 
Hallo zusammen, seit dem 
1.9.2023 bin ich die Nachfolgerin 
von Elfriede Reissmüller als neue 
Leiterin der Kita St. Johannes 
der Täufer. Ich freue mich sehr 
darüber, ein Teil dieser Pfarrei 
zu sein. Mein Wunsch war es 
schon lange, in einer Frankfurter 
Gemeinde zu arbeiten, zumal 
ich eine waschechte Frankfur-
terin bin. Leitungserfahrungen 
sammelte ich in Einrichtungen 
im Main-Taunus-Kreis und im 
Hochtaunuskreis. Schwerpunkte 
meiner pädagogischen Arbeit 
sind unter anderem die Religi-
onspädagogik, Inklusion, sowie 
die Persönlichkeitsentwicklung 
und die Sozialkompetenz des 
einzelnen Menschen. Dabei spielt 
der Glaube an Gott für mich eine 
zentrale Rolle in meinem Leben.
Kurz zu meiner Person:
Ich bin verheiratet, habe vier 
erwachsene Kinder und zwei 
Enkelkinder und wohne mit 
meinem Mann im Westen von 
Frankfurt.
Ich freue mich darauf, Sie alle 
kennenzulernen und beantworte 
sehr gerne Ihre Fragen.

VORSTELLUNGEN

KINDERN EINE
STIMME GEBEN

Engagement im Elternbeirat

INA HEICKEN

Ich bin mittlerweile seit 6 Jahren Teil eines Elternbeirats. 
Zu Beginn in der Kinderkrippe, jetzt in der Kita und in der 
Schule. Anfangs war ich mit den Aufgaben eines Elternbei-
rats noch nicht so vertraut. Was mich aber von Beginn an 
motiviert hat zu kandidieren, war die Wünsche/Sorgen von 
Eltern und Kindern zu vertreten und eine Unterstützung 
für Kita-Team und Elternschaft zu sein. Für mich bedeutet 
vertreten, Ansprechpartnerin zu sein und die Anliegen der 
einen Seite gegenüber der anderen Seite zu präsentieren. 
Außerdem ist es wichtig, die Person oder Gruppe zu un-
terstützen, die aus verschiedenen Gründen ihre Anliegen 
nicht vortragen kann. 
Insgesamt ist die Vertretung ein wichtiges Instrument, um 
sicherzustellen, dass die Interessen und Rechte von Perso-
nen oder Gruppen angemessen wahrgenommen und ver-
teidigt werden.

Ina Heicken ist 39 Jahre alt und lebt mit ihrem Mann 
und zwei Kindern (4 und 7 Jahre alt) in Goldstein.

Das

sind unsere

Neuen!

Herzlich willkommen
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Wer eine Vertretung braucht, kann ge-
rade nicht anwesend sein und braucht 
jemanden, die/der die eigenen Inter-
essen vor Ort vertritt. Auf der Arbeit 
können das Kolleg:innen sein und im 
Ausland diplomatische Vertretungen, 
die alle die Aufgabe haben, stellvertre-
tend da zu sein. 
Mit dieser Aufgabe wird auch un-
ser Projekt „Tiny House“ im Lyoner 
Quartier betraut sein. Statt einer wei-
teren Kirche planen wir ökumenisch 
diese Vertretung vor Ort. Gemein-
sam, evangelisch-katholisch wollen 
wir dort unter die Menschen gehen 
und ihnen begegnen. Wenn zum Bei-
spiel beim Poetry Slam Menschen auf 
dem Gelände zusammenkommen, wo 
das Tiny House stehen soll, dann er-

leben sie Kirche an einem ungewöhn-
lichen Ort. Da wird man schon mal 
neugierig gefragt, ob das wirklich eine 
Veranstaltung von Kirche sei. 
So haben Vertretungen eine wichtige 
Aufgabe, auch wenn sie nicht die erste 
Geige spielen. Sie sind ein Kontakt-
punkt und stellen vor Ort Kommuni-
kation her. Ein gutes Beispiel sind da 
die Gespräche mit Bewohner:innen 
beim „Meet&Greet im Lyoner Quar-
tier“, wenn an unterschiedlichen Ta-
gen Gemeindevertreter:innen vor Ort 
Rede und Antwort stehen. Das fällt 
nicht immer leicht, wenn man auch 
auf die aktuellen Schlagzeilen unserer 
Kirchen angesprochen wird und sich 
der Kritik stellen muss. Als Vertre-
ter:in stellt man nicht nur Kommuni-
kation her, sondern steht darüber hi-
naus für Werte und Standpunkte ein, 
über die gestritten werden darf.  
Dies wirft aber auch umgekehrt ein 
Licht auf die Kirche zurück, die wir 

GEORGE KURUMTHOTTIKAL

VERTRETBAR

Kirche in neuen Straßen repräsentieren. Denn jede:r Einzelne 
ist nicht einfach nur Vertreter:in, son-
dern kann mit verantworten, dass Kir-
che anders sein will und anders sein 
kann, wenn sie sich bewegt und sich 
Fragen stellt. Dann sind wir Botschaf-
terinnen und Botschafter für eine Kir-
che, die man gut vertreten kann.

Das Projekt „Tiny House“

Als nachhaltiges Holzgebäude mit 
ca. 18 m² ist es in Auftrag gegeben 
und soll im Lyoner Quartier die 
Vertretung von der Pfarrei St. 
Jakobus und der Paul-Gerhardt- 
Gemeinde sein. In dem schnell 
wachsenden Stadtteil wollen wir 
die Menschen als Kirchen beglei-
ten und hoffentlich bald einen 
Begegnungsort bieten.

Poetry Slam am geplanten Gelände des Tiny House

Kennen  Sie auch das Bedürfnis frische Luft zu schnappen, um 
wieder neue Energie zu tanken? Wir auf unseren 21 km² haben 
das Glück, den Stadtwald, schöne Parkanlagen und Wiesen vor 
der Tür zu haben. 

Spaziergänge zu jeder Jahreszeit haben ihre Reize. Zugegeben, 
mein Favorit ist der Frühling. Es ist interessant zu beobachten, 
wie die Natur erblüht, dem Vogelgesang zu lauschen und den 
tierischen Nachwuchs zu bewundern.
Im Winter tut es ebenfalls gut frische Luft zu atmen und die 
Ruhe und Stille zu genießen. Ein Tipp von mir: Achten Sie auf 
den Sonnenuntergang. Die Atmosphäre und das Licht sind im 
Winter anders und einzigartig. 

INGE HAMPEL

DIE BEINE 
VERTRETEN

Nichts wie raus und die Seele baumeln lassen

Es gibt Studien, die belegen, dass der Aufenthalt in der Natur 
zu einer Reduktion von negativen Gedanken führen und unse-
re Stresshormone senken kann. Sich die Beine zu vertreten hat 
demnach einen wohltuenden Effekt und ist zudem kostenlos.

DAS VERTRETEN NICHT AUF 
DIE LEICHTE SCHULTER NEHMEN

Aus der Sicht eines Orthopäden und Unfallchirurgen

DR. JÜRGEN DECHER

Wem ist das noch nicht passiert: Ein-
mal wie Hans-Guck-in-die-Luft nicht 
aufgepasst und schon ist es geschehen. 
Ich habe mich vertreten! Fast immer ist 
der Fuß mit dem (oberen) Sprungge-
lenk betroffen. Schlimmer, wenn es das 
Kniegelenk erwischt! Die Verletzung 
des Sprunggelenkes ist übrigens die 
häufigste Sportverletzung.  Anders, als 
viele glauben, sind nicht die High Heels 
auf Kopfsteinpflaster verantwortlich, 
sondern eher die Flipflops, mit denen 
man im Urlaub an einer Bordsteinkante 
umknickt.

Was ist zu tun? Zunächst schnell die 
Selbsthilfe nach dem PECH Schema 
(Pause, Eis, Compression und Hoch-
lagerung). Dann sollte man baldmög-
lichst einen Arzt/Facharzt aufsuchen, 
der die Verletzungsfolgen genau beur-
teilen muss, um mit Diagnostik und 
Therapie Folgeschäden zu vermeiden. 
Dies betrifft insbesondere die häufig 
auftretenden Bandzerreißungen und 
am Kniegelenk auch noch Meniskus-
schäden. 
 

GEMEINDELEBEN
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2022 konnte trotz der erfreulicherweise nach Ab-
klingen der Pandemie wieder gestiegenen Veran-
staltungsfrequenz und trotz der Herausforderungen 
bei den Energiekosten wiederum mit einem positi-
ven Bilanzergebnis (53 tsd €) abgeschlossen wer-
den. Auch einige personelle Wechsel (Eintritt in den 
Ruhestand, berufliche Veränderungen von Mitar-
beiter:innen) haben stattgefunden. Die Reduzierung 
der Erträge wurde durch eine nahezu ebenso hohe 
Reduzierung der Aufwendungen aufgefangen. Der 
Energieverbrauch konnte deutlich gesenkt werden, 
ohne dass es zu unakzeptabel kalten Innen-Tempe-
raturen kam. Insbesondere zu den hohen Festtagen 
wurden deshalb Ausnahmen bei der Absenkung 
der Temperaturen gemacht. Auch die von uns be-
wusst forcierte energetische bauliche Konzeption 
in Goldstein spielte hier eine positive Rolle. Bei den 
Rücklagen gab es per Saldo eine Auflösung, die 
hauptsächlich auf die Inanspruchnahme von Bud-
getresten der noch nicht abgeschlossenen Bau-
maßnahmen zurückzuführen ist. 
Die Finanzen unserer Gemeinde waren damit auch 
in 2022 in guter Ordnung. Wir haben konsequent 
und vorausschauend Vorsorge getroffen und dabei 
pastorale und ökonomische Aspekte zusammen 
bedacht. Auch in Zukunft wollen wir unsere solide 

Finanz- und Ertragslage weiter nutzen, die posi-
tive Bedeutung der kirchlichen Existenz, unseres 
Glaubens und der christlichen Werte allgemein in 
unsere Stadtteile und die Welt zu tragen. Allerdings 
stellen uns nicht nur rückläufige Mitgliederzahlen 
mehr denn je  vor die Aufgabe, für (noch) schwieri-
gere Zeiten Vorsorge zu treffen und umsichtiges Ri-
siko-Management zu betreiben. Die Zuordnung der 
begrenzten Finanzmittel auf einzelne Projekte und 
Kirchorte erfolgt deshalb weiter nach Dringlichkeit 
und Sinnhaftigkeit. In der nahen Zukunft (2023/2024) 
ist vorgesehen, dabei die Kirchorte Schwanheim 
(Kirche, Gemeindezentrum, Interimlösung Kita) und 
Niederrad (Außengelände Kirche und Kita sowie In-
nensanierung Kirche) zu priorisieren. Gleichzeitig 
freuen wir uns über die im Lyoner Quartier zu uns 
ziehenden Katholik:innen, für die - etwa über die 
Initiative „Tiny House“ - hoffentlich eine verstärkte 
Einbeziehung in die pastorale Gemeindearbeit ge-
lingen wird. 

Falls Ihnen bei der Lektüre dieses Berichts Fragen 
oder Ideen gekommen sind, stehen wir und die wei-
teren Mitglieder des Verwaltungsrates gerne zur 
Verfügung.

Sie halten nunmehr bereits den siebten Finanz-Jah-
resbericht unserer Pfarrei in Händen. Wir bleiben 
uns treu, denn Transparenz und absolute Korrekt-
heit bei Geldangelegenheiten ist uns wichtig. Fakten 
und Zahlen sind dabei die Basis für unsere Arbeit 
im Verwaltungsrat. Das geht einher mit zahlrei-
chen Initiativen, Aktivitäten und Maßnahmen, die 
uns als Kirche und in unserem ehrenamtlichen En-
gagement ausmachen. Die christliche Perspektive 
braucht mehr denn je das konstruktive Zusammen-
wirken pastoraler und ökonomischer Elemente. Das 
eine geht - zumindest auf Dauer - nicht ohne das 
andere. Deshalb: Selbst, wenn Sie normalerweise 
kein Interesse an Finanzfragen haben oder das als 
eine „Wissenschaft für sich“ ansehen: Lesen Sie 
weiter, wir haben uns wieder bemüht, möglichst 
verständlich zu informieren.

In 2022 haben neun Sitzungen des Verwaltungsra-
tes stattgefunden. Um allen Mitgliedern des Ver-
waltungsrates die Teilnahme an den Sitzungen zu 
ermöglichen, fanden diese teilweise im Hybrid- 
oder Online-Format statt. Zusätzlich arbeiteten 
Mitglieder des Verwaltungsrates bei verschiedenen 
Arbeitsgruppen, Projekten sowie den Bau- und The-

menkirchen-Ausschüssen mit. Die Arbeitsschwer-
punkte des Verwaltungsrates in 2022 waren neben 
den wiederkehrenden Aspekten der Verwaltung 
(Haushalts-, Personal- und Liegenschaftsthemen) 
insbesondere die Wahrnehmung der Trägerschaft 
der drei aktiven Kindertagesstätten.
Unsere Pfarrei ist eine Körperschaft öffentlichen 
Rechts mit den wesentlichen Berichtsbereichen des 
Kirchenfonds für unsere drei Kirchorte und der je-
weiligen Kindertagesstätten in Niederrad („Kinder-
reich“), Schwanheim („Drachenhöhle“) und Gold-
stein („St. Johannes“). Inbegriffen ist auch noch 
die letztlich nicht zustande gekommene U3-Ein-
richtung St. Leonhard, deren Ausbuchung erst im 
Wirtschaftsjahr 2023 zu erwarten ist. Der Jahres-
abschluss der Körperschaft fasst alle Berichtsbe-
reiche zusammen. Die Rechnungslegung erfolgt 
unverändert nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung.

Im Vergleich mit den Vorjahren zeigt der Abschluss 
der Körperschaft im Wirtschaftsjahr 2022 und in 
den wesentlichen Positionen folgendes Bild (in tsd 
€):

Jahresabschluss 2022 2021 2020 2019

Bilanzsumme 17.257 15.752 15.717 14.835

Anlagevermögen 14.470 12.816 12.120 10.311

Eigenkapital 16.772 15.172 15.321 14.289

Der Anstieg des Anlagevermögens (+13%) auf ein 
langfristig gesehen historisch hohes Niveau geht 
weitgehend auf die Neubauten der Kirche und des 
Gemeindezentrums in Goldstein zurück, für die 
beträchtliche Zuweisungen des Bistums erzielt 
werden konnten. Neben dem Objekt in Goldstein 
verfügt die Gemeinde an drei Kirchorten weiterhin 
und unverändert über insgesamt 11 Immobilien und 
einige Äcker. Drei Grundstücke werden im Wege der 
Erbpacht langfristig dem Caritasverband Frankfurt/
Main zur Verfügung gestellt. Die langfristig und 
sorgfältig erarbeitete Abgabe des Schwesternhau-
ses in Schwanheim hat erst im Wirtschaftsjahr 2023 
stattgefunden. Sie findet hier deshalb noch keinen 
Eingang.

Das Anlagevermögen ist fast vollständig durch Ei-
genkapital finanziert. Die Eigenkapitalquote betrug 
rd. 97 % (Vj. rd. 96 %). Der im Rahmen der baulichen 

Vorbereitung der sog. Unterkirche in Niederrad 
zwecks Vermietung an die Stadt Frankfurt vor eini-
gen Jahren aufgenommene Kredit wurde wiederum 
plangemäß bedient, was ebenfalls zum erfreulichen 
Anstieg der Eigenkapitalquote beigetragen hat.

Zwei der drei Kindertagesstätten arbeiteten in 2022 
leicht defizitär. Diese Defizite konnten aufgrund 
periodenfremder Erträge ausgeglichen werden. 
Die Mitarbeitenden des pädagogischen Personals 
der Kindertagesstätten lag unverändert bei durch-
schnittlich 37, die Belegung betrug ebenfalls unver-
ändert durchschnittliche 199 Plätze. Daraus ergibt 
sich wiederum ein sehr positives Verhältnis von Kin-
dern zu pädagogischen Mitarbeiter:innen von nahe-
zu 5 : 1. Wir freuen uns unverändert über die hohe 
Attraktivität unserer Kindertagesstätten, die gute 
Arbeit, die dort geleistet wird und die enge Einbin-
dung in unsere Kirchorte und in die ganze Pfarrei.

Pfr. Werner Portugall
Vorsitzender des Verwaltungsrates

Dr. Andreas Leimbach
Stellv. Vorsitzender des Verwaltungsrates

Finanzbericht St. Jakobus für das Wirtschaftsjahr 2022
per 31. Dezember 2022

2022 2021 2020 2019

Erträge 1.423 1.870 2.287 1.409

davon Zuweisungen/Zuschüsse Bistum 586 654 1.516 531

davon Kollekten, Spenden, Beiträge 85 123 77 112

davon Rücklagenveränderungen 302 726 271 223

davon sonstige Erträge 448 368 423 542

Aufwendungen 1.383 1.833 2.249 1.322

davon Personalaufwendungen 323 337 332 319

davon Sachaufwendungen 719 1.037 1.070 712

davon Rücklagenveränderungen 333 452 842 290

Bilanzergebnis 53 59 48 91

Ergebnisrechnung des Kirchenfonds

Die Ergebnisrechnung des Kirchenfonds (also ohne 
Kindertagesstätten und Pfarrfonds) ergab für 2022 

auszugsweise folgendes Bild im Vergleich zu den 
Vorjahren (in tsd €):
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KINDER UND JUGEND

KINDER & JUGEND

Für die meisten ist es das Highlight der Erstkommuni-
onvorbereitung: Vom 1.-3. März 2024 sind unsere Kom-
munionkinder wieder unterwegs und verbringen ein Erleb-
niswochenende im Hildegardishof in Waldernbach. 

HEIKE ROTH 

ERST-
KOMMUNION-
WOCHENENDE

Gottesdienste für Familien

15.10., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Kinderwortgottesdienst
5.11., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Familienmesse 
10.11., 17 Uhr OFFENE KIRCHE 
Mutter vom Guten Rat – Martinsspiel und 
Umzug
11.11., 17 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Martinsspiel und Umzug
12.11., 10.30 ERLEBNIS KIRCHE 
St. Johannes – Gottesdienst von, für und 
mit Familien mit kleinen Kindern
19.11., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Kinderwortgottesdienst
26.11., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Kinderwortgottesdienst
3.12., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Familienmesse mit Segnung 
der Adventskränze
10.12., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Kinderwortgottesdienst
17.12., 11 Uhr FAMILIEN KIRCHE 
St. Mauritius – Kinderwortgottesdienst
24.12., 16 Uhr OFFENE KIRCHE 
Mutter vom Guten Rat – Krippenspiel
24.12., nachmittags in Schwanheim – 
Ökumenischer Krippenweg für Familien 
(genaue Uhrzeit entnehmen Sie dem 
Monatsheft „Jakobus Aktuell“ oder der 
Homepage)

Was bedeutet es zu repräsentieren?  Was hat es mit Verant-
wortung zu tun? Diese Frage haben wir uns gestellt.
 
Repräsentieren bedeutet eine Gesamtheit von außen zu 
vertreten. Genau das haben wir beim Fach Verantwortung 
in der Schule gelernt. Die Mehrheit von uns hat im Kinder-
garten geholfen. Sie haben mit den Kindern gespielt und 
verschiedene Aktivitäten gemacht. Eine Gruppe hat sich 
jeden Montag mit Herrn V. getroffen, der bei der Caritas 
arbeitet. Sie haben mit ihm über Menschenrechte geredet 
und geplant, eine Performance auf der Zeil zum Thema 
Kinderrechte zu machen. Die Gruppe, die auf der Demo 
war, hatte die Aufgabe diese Kinder zu vertreten und zu 
repräsentieren. Die Leute von uns, die ihr Praktikum im 
Kindergarten gemacht haben, haben gelernt, wie sie die 
Kinder repräsentieren können, - z. B. die Wünsche der 
Kinder vertreten. 

Beim Repräsentieren, also auch beim Vertreten von etwas, 
trägt man eine große Verantwortung gegenüber den Men-
schen oder der Sache, die man repräsentiert.

LANA, NIKOLINA, SAYRA UND STELLA

VERTRETEN 
MUSS MAN 
LERNEN

Schülerinnen berichten vom Fach Verantwortung 
in der KGS Niederrad

Lana, Nikolina, Sayra und Stella gehen 
auf die KGS Niederrad. Sie sind in der 7. 
Klasse und haben dort ein Fach, das es sonst 
nirgendwo gibt: Verantwortung. 
Die Kooperative Gesamtschule wurde 
2017/18 gegründet. Das Konzept sieht 
unter anderem neue Lernformen vor, um 
„Kreativität, Teamgeist und die Fähigkeit, 
im Umgang mit Ungewissheit zu bestehen. 
[…Die neuen Lernformen] unterstützen 
Schülerinnen und Schüler dabei, Verant-
wortung für das Gemeinwohl zu überneh-
men, Selbstwirksamkeit zu erfahren sowie 
Handlungsmut und Gestaltungskompetenz 
auszubilden.“ 
(http://kgs-niederrad.de/index.php/
das-konzept/) 
Im Fach Verantwortung wird das Zusam-
menleben in Gemeinschaft thematisiert. Wie 
gehen wir in der Klasse miteinander um, 
was kann ich selbst dazu beitragen, dass wir 
besser miteinander auskommen? Wo kann 
ich in meinem Alltag und in unserer Gesell-
schaft für andere eintreten, denen es nicht so 
leicht fällt wie mir? In verschiedenen kleinen 
Praktika und im gemeinsamem Austausch 
darüber lernen die Schüler:innen Fähigkei-
ten, die es in einer demokratischen, partizipa-
tiven Gesellschaft von heute braucht.

Wir haben unser Institutionelles Schutzkonzept aktuali-
siert und neu gestaltet.
Ansprechpartnerinnen sind: 
Gemeindereferentin Christine Sauerborn-Heuser (Pfarrei)
Caroline Malczewksi (Kindertagesstätten)

Das komplette Konzept findet sich hier:

https://stjakobus-ffm.de/aktuelles/
institutionelles-schutzkonzept.html

INSTITUTIONELLES 
SCHUTZKONZEPT 

Die Pfarrei Sankt Jakobus Frankfurt am Main hat zur Zeit zwei ausgebildete Personen, 
die unterschiedliche Aufgabenbereiche bedienen, aber beide als qualifizierte Ansprechpart-
ner:innen die Kirchengemeinde im Präventionsbereich vertreten. 
Gemeindereferentin Christine Sauerborn-Heuser steht als Ansprechperson bei sexualisier-
ter Gewalt und für Prävention für das hier vorliegende Institutionelle Schutzkonzept der Kath. 
Kirchengemeinde St.Jakobus Frankfurt am Main ein. 
Qualitätsbeauftragte Szilvia Biro-Matisz steht für den Bereich Prävention in den Kindertages-
stätten der Kath. Kirchengemeinde St. Jakobus, Frankfurt am Main. 

ANSPRECHPERSONEN FÜR 
PRÄVENTION DER PFARREI

1. DURCHFÜHRENDE PERSONEN 
z. B. Katechet*innen, Gruppenleiter*innen, 
Chorleiter*innen, Verantwortliche*r bei offenen
Angeboten

2. VERANTWORTLICHE FÜR DEN BEREICH
z. B. Stammesleitung, 
Leitung Firm- oder Erstkommunionkurs, 
Verantwortliche*r für Ministrant*innenarbeit 
Verantwortliche*r für Kinder- oder Jugendarbeit
Verantwortliche*r für Kirchenmusik

3. GEMEINDELEITUNG KIRCHORT
Themenkirchenteam und/oder 
Verbindungsteam der Hauptamtlichen

4. GEMEINDELEITUNG PFARREI
Pfarrgemeinderat, Verwaltungsrat und/oder Pfarrer

5. BISTUMSLEITUNG
z. B. spezielle Dezernate

geklärt 

nicht geklärt

geklärt 

nicht geklärt

geklärt 

nicht geklärt

geklärt 

nicht geklärt

geklärt 

nicht geklärt

Hier finden Sie das 
komplette Institutionelle 
Schutzkonzept der Pfarrei 
St. Jakobus!
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EVANGELISCHE GEMEINDE

Demokratie in der Kirche: Gibt es das? Ja natürlich! In den 
evangelischen und katholischen Gemeinden werden die ge-
wählten Gremien immer wichtiger, die Pfarrgemeinderäte 
und die Kirchenvorstände.  Als gewählte Vertreter:innen 
entscheiden Frauen und Männer über das Leben in den 
Gemeinden. Der Ev. Kirchenvorstand soll von einem Laien 
geleitet werden. Laie kommt ja von dem griechischen Wort 
„laos“, einer aus dem Volk Gottes. Also stehen die Laien in 
den Kirchen nicht fürs laienhafte, sondern für den Willen 
des Volkes. Sie vertreten den Willen der Gemeindeglieder 
exemplarisch. Sie setzen Energie, Zeit, Phantasie ein, um vor 
Ort etwas von der Menschenfreundlichkeit Jesu sichtbar zu 
machen; und nichts hat ja jede Gesellschaft nötiger als Men-
schenfreundlichkeit. 
Zu Jesu Zeiten gab es die Währung Talent, also was bei uns 
heute der Euro ist. Und in einem Gleichnis teilt ein Haus-

VIELFÄLTIGE TALENTE

THOMAS WALTER 
PFARRER DER EVANGELISCHEN DANKESKIRCHENGEMEINDE GOLDSTEIN

KIRCHE IN DER WELT

IM AUSLAND 
VERTRETEN

SABINE SCHÖNEKÄS

herr seinen drei Dienern eine gewisse Menge Talente aus. Sie 
sollen daraus was machen. Was, ist ihnen überlassen. Zwei 
davon setzen ihre Talente ein und gewinnen dadurch weitere 
Talente hinzu. Der dritte, übervorsichtig, vergräbt sein Ta-
lent, macht also nichts daraus und wird deshalb von seinem 
Herrn arg gescholten, um es mal vorsichtig auszudrücken, 
während er die beiden anderen in den Himmel lobt.
Das Schöne an diesem Gleichnis ist: Das Talent ist zwar zur 
biblischen Zeit eine Geldwährung, im Deutschen klingt 
aber eine andere Bedeutung an: Talent als Begabung. Gott 
hat jeden von uns mit vielfältigen Talenten, also Begabun-
gen ausgestattet. Da liegt es doch einfach nahe, dass jeder 
von uns seine Begabungen dort einsetzt, wo sie in Goldstein, 
Schwanheim oder Niederrad gebraucht werden. Begabun-
gen, Talente sind dafür da, dass sie eingesetzt werden zum 
Wohle aller. Und das ist dann ein Gewinn für Sie selbst.

Sabine in the Philippines – 
Mein internationaler Freiwilligendienst

Meine erste Woche in unserer Partnerdiözese auf den Phi-
lippinen wird mir, glaube ich, für immer im Gedächtnis 
bleiben. Noch nie sind so viele verschiedene Eindrücke auf 
einmal auf mich eingeprasselt; Hitze, Sprache, Essen, um 
nur einige Punkte zu nennen. Ich hatte im wahrsten Sin-
ne des Wortes einen Kulturschock, den ich nach und nach 
verarbeiten musste. Zu meinem großen Glück sind Philip-
piner:innen unglaublich nette, hilfsbereite Menschen; ich 
habe mich schnell wohl gefühlt. Die Menschen hier haben 
mich mit offenen Armen und Herzen empfangen. Nach und 
nach habe ich mich in Land und Leute verliebt.
Gleich zu Beginn war eine Sache glasklar: Ich falle auf! 
Europäer:innen werden hier mit großem Respekt und Be-
wunderung angesehen. Ein Gefühl, an das ich mich erst-
mal gewöhnen musste. Aus meiner Sicht bin ich einfach nur 
eine ungelernte Freiwillige, der erstmal alles erklärt werden 
muss. Für die Leute vertrete ich aber nicht nur das Bistum 
Limburg und die deutsche Kultur, sondern die gesamten 
westlichen Werte. Täglich werde ich mit meiner Sozialisie-
rung konfrontiert, denn die Menschen hier sehen mich als 
Sprachrohr zum anderen Ende der Welt. Eine leichte Situ-
ation ist dies definitiv nicht, aber nach und nach lernt man 

damit umzugehen. Und es ist ja auch schön vertreten zu 
können, den deutschen Christ:innen eine Stimme zu verlei-
hen und in den interkulturellen Austausch zu treten.
Ich freue mich meine Erfahrungen durch meine Artikel und 
im Anschluss an meinen Freiwilligendienst natürlich auch 
durch Gespräche zu teilen und dadurch in gewisser Weise 
auch als Sprachrohr für die philippinischen Christ:innen in 
Deutschland zu dienen. Wir können unglaublich viel vonei-
nander lernen, wenn wir uns mit offenen Herzen begegnen.

Sabine Schönekäs nimmt am Freiwilligenprogramm 
des Bistums Limburg teil. Sie unterrichtet von Septem-
ber 2023 bis August 2024 an der Bani East Integrated 
School in Bani, Pangasinan auf den Philippinen. Wer 
auf dem Laufenden bleiben möchte, kann ihr auf 
Instagram folgen (@sabineinthephilippines) oder im 
Jakobus Aktuell oder der Homepage ihren Blog lesen. 
Ein Newsletter-Abonnement per What’sApp ist eben-
falls möglich (0176 45618421).

Sabine mit Schwestern beim Verteilen von Versorgungspaktenten



HIGHLIGHTS NOVEMBER - MAI 2023/24

WIR TAUSCHEN WIEDER 
DIE KIRCHEN
Wir feiern in der evangelischen 
Kirche und die evangelischen 
Gemeinden in unseren Kirchen. Im 
Anschluss treffen wir uns gemeinsam.

Sonntag, 28.1.2024
Uhrzeiten finden Sie online und 
im Jakobus Aktuell

ST. JAKOBUS

RAMBA ZAMBA 
Bald beginnt wieder die 5. Jahreszeit. 
Und zum krönenden Abschluss feiern 
wir im Februar gemeinsam.

Samstag, 3.2.2024
Gemeindezentrum der 
OFFENEN KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat

OFFENE KIRCHE

WOHIN DES WEGES?  
ADVENTSTAG FÜR FRAUEN
Eine entspannte Möglichkeit für 
Frauen, bewusst in den Advent einzu-
steigen, sich Zeit zu nehmen für sich. 
Anmeldung erbeten bis 24.11.2023 
im Zentralen Pfarrbüro.

Samstag, 2.12.2023, 11-16 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHE

90. GEBURTSTAG
Unsere Kirche Mutter vom Guten 
Rat wird 90 Jahre alt. Das feiern 
wir mit einer Eislaufbahn im neuen 
Innenhof: Fast jeden Tag gibt es 
Laufzeiten, Aktionen und Glühwein. 

Zeitraum 11.-17.12.2023
Um die OFFENE KIRCHE Mutter 
vom Guten Rat

OFFENE KIRCHE
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TERMINETERMINE

TAG DER STILLE
Ein Tag um der eigenen Sehnsucht, 
dem Sinn des Lebens und Gott Zeit 
zu geben und sich auf die Suche zu 
machen. Nähere Infos im Jakobus 
Aktuell.

Sonntag, 21.1.2024
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ST. JAKOBUS

INTERNATIONALE MINI-
WALLFAHRT NACH ROM
Im nächsten Jahr treffen sich wieder 
Ministrant:innen ab 14 Jahren aus 
allen Nationen in Rom! Wir sind 
natürlich auch dabei und freuen uns 
drauf!

27.7.-4.8.2024
Rom

ST. JAKOBUS

CAFÉ ZEIT
Kaffee und andere Getränke genießen, 
dazu ein Stück Kuchen. Miteinander 
ins Gespräch kommen, spielen, lesen 
oder auch sich Stille gönnen.

An jedem vierten Mittwoch im 
Monat von 15-18 Uhr
Gemeindezentrum ERLEBNIS 
KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHE

ERZÄHL MIR EINE  
GESCHICHTE VON GOTT 
Im Sonntagsgottesdienst wird eine 
biblische Geschichte frei erzählt. 
Dadurch kann so manches lebendig 
und miterlebt werden. Wir dürfen 
gespannt sein.

Sonntag, 25.2.2024, 11 Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius

FAMILIEN KIRCHE

UNERWARTET – ÜBER- 
RASCHENDES IM ADVENT
Gespannt sein, wann auf welchem 
Weg ein Impuls für die Adventszeit 
kommt!
Anmeldung bis 26.11.2023 im zent-
ralen Pfarrbüro

Zeitraum 1.-26.12.2023
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes

ERLEBNIS KIRCHE

PREACHER-SLAM-SHOW
Ob Priester oder Pastoralreferent:in, 
sie treten gegen die Profis aus der 
Poetry-Slam Szene an. Das Publikum 
stimmt ab, wer besser reimt und 
textet.

Freitag, 24.11.2023, 20 Uhr
OFFENE KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat

OFFENE KIRCHE

Weitere Infos zu unseren 

Terminen finden Sie auf 

www.stjakobus-ffm.de

72H-AKTION – WIR SIND 
WIEDER DABEI!
2019 hat die Aktion sogar einen 
Bambi gewonnen. Unsere Jugend-
gruppen machen wieder mit. Sei 
dabei und tu was Gutes für andere!

18.4.-21.4.2024
St. Jakobus Frankfurt

FAMILIEN KIRCHE

AM 26.11. 2023 SIND  
PGR-WAHLEN
Wählen Sie Ihre Vertreter:innen in 
der Kirchengemeinde. Online, per 
Briefwahl oder direkt am 26.11. 
Uhrzeiten auf der Homepage und im 
Jakobus Aktuell.

Sonntag, 26.11.2023, morgens

ST. JAKOBUS
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TERMINETERMINE

Wir wollen nicht „immer neu“ und „immer mehr“ kaufen und geben kaum getra-
genen Kleidungsstücken (max. 5) eine zweite Chance. Das ökumenische Frauen-
zimmer erwartet Sie mit leckerem Kuchen und fairem Kaffee/Tee.
Samstag, 4.11.2023, 11-16 Uhr
Paul-Gerhardt-Gemeinde, Gerauer Str. 52

WIR TAUSCHEN WIEDER

Herzliche Einladung zum Kleidertausch

Eine Zeit nur für mich, um fühlend mit mir selbst in Kontakt 
zu kommen. Mit einfachen Übungen leibseelische Spannun-
gen lösen und so zu einem besseren inneren Gleichgewicht 
kommen.
montags, 6.11.2023 / 13.11.2023 / 20.11.2023, 19 Uhr
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Referentin: Maria Hansmann
Anmeldung: bis 31.10.2023 (max. 20 Teilnehmer:innen) 
im Zentralen Pfarrbüro
Kosten: 25 € (Ermäßigung möglich)

WENN NICHT JETZT – 
WANN DANN?

Rhythmus-Atem-Bewegung nach Scharing

Sie wünschen sich weniger Druck, mehr Gelassenheit und 
wollten schon immer das Bogenschießen ausprobieren? Hier 
finden Sie einen Weg, diese Ziele miteinander zu verbinden.
Samstag, 18.11.2023, 10-17 Uhr
Samstag, 13.1.2024, 10-17 Uhr (einzeln buchbar)
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Referent: Martin Schnell, zert. Achtsamkeitstrainer 
 und Coach
Anmeldung: Bis jeweils eine Woche vorher im 
 Zentralen Pfarrbüro
Kosten: 75 € pro Veranstaltungstag

ACHTSAMKEIT UND 
BOGENSCHIESSEN

„Spannen Sie den Bogen – und lassen Sie los!“

KONZERT-
TERMINE 

ST. JAKOBUS

Macht hoch die Tür – 
Auf dem Weg zur Weihnacht
Sonntag, 3.12.2023, 17 Uhr,       
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius 
Kirchenchor St. Jakobus
Leitung: Sabina Vogel

Flight of The Foobird – Big-
bandklänge im Dezember
Sonntag, 10.12.2023, 16 Uhr, 
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Bigband St. Mauritius

Frühlingskonzerte des 
Jungen Chores
Samstag, 27.4.2024, 19 Uhr, 
OFFENE KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat
Sonntag, 28.4.2024, 17 Uhr, 
ERLEBNIS KIRCHE St. Johannes
Junger Chor Schwanheim/Goldstein
Leitung: Stefan Dörr

Frühjahrskonzert der Big-
band St. Mauritius
Sonntag, 5.5.2024, 16 Uhr, ERLEB-
NIS KIRCHE St. Johannes
Bigband St. Mauritius

Lichtholz - Holzlicht
Kreative Menschen aus unseren Stadt-
teilen bieten beim voradventlichen 
Basteln verschiedene Workshops für 
alle Generationen an.
Bitte achten Sie auf die eigene Aus-
schreibung! 
Sonntag, 26.11.2023, 15-18 Uhr
OFFENE KIRCHE Mutter vom 
Guten Rat, Gemeindezentrum
Referentin: Ein Team kreativer 
 Ehrenamtlicher
Anmeldung: bis 18.11.2023 im Zent- 
 ralen Pfarrbüro
Kosten: werden nach Material-
 verbrauch abgerechnet

Ich halt einfach mal die Klappe
Einfach mal die Klappe halten, nicht 
reden, sondern spüren, was passiert, 
wenn ich schweige. Tägliche Schweige- 
und Gebetszeiten, inhaltliche Impulse 
mit einem Austausch in der Gruppe 
prägen die Stillen Tage für Menschen 
unter 35.
Montag, 8.4.2024 bis Donnerstag, 
11.4.2024
Kloster Maria Laach
Referentin: Christine 
 Sauerborn-Heuser
Anmeldung: c.sauerborn-heuser@
 stjakobus-ffm.de oder im 
 Zentralen Pfarrbüro
Kosten: 280,00€

Lebendiger Adventskalender in 
Schwanheim und Goldstein
Jeden Abend leuchtet bunt und kreativ 
ein neues Fenster in die früh einsetzen-
de Dunkelheit. Dazu gibt es Geschich-
ten, Musik und ein Gebet. Mit heißen 
Getränken und netten Begegnungen 
klingt der Abend aus.
Vom 1. bis 23.12.2023, jeden Abend 
um 18 Uhr an unterschiedlichen Häu-
sern in Schwanheim und Goldstein.
Für die genauen Fensterorte beachten 
Sie bitte den Wegeplan, der kurz vorher 
veröffentlicht wird.
Anmeldung: Nicht nötig, einfach 
 vorbei kommen

Weihnachtsbaumverkauf
Weihachten ist dieses Jahr am glei-
chen Tag wie der 4. Advent. Deshalb 
verkauft die Vater-Kind-Gruppe 
dieses Jahr auch schon etwas frü-
her ihre Weihnachtsbäume vor der 
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius 
in Schwanheim. Parallel bieten sie 
wieder Würstchen und Getränke an.
Samstag, 9.12.2023, ab 10 Uhr.
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REGELMÄSSIGE GOTTESDIENSTE

ALTENZENTRUM ST. JOSEF, Niederrad

Montag 16.45 Uhr Konventsmesse der Nazarethschwestern
1. Dienstag im Monat 16 Uhr Heilige Messe

SENIORENRESIDENZ „ALLOHEIM“ Niederrad

2. Dienstag im Monat 
15.30 Uhr ev. und kath. Gottesdienste im Wechsel
letzter Sonntag im Monat
10.30 Uhr kath. Wort-Gottes-Feier
Die Gottesdienste sind bis auf Weiteres nicht 
öffentlich.

KATHOLISCHE FLUGHAFENSEELSORGE

Terminal 1, Bereich B, Ebene 2, 60549 Frankfurt, 
Tel.: 069/69050611 Hl. Messe in der Flughafenkapelle:
Samstag 17.30 Uhr
Sonn- und Feiertage 10 Uhr 
Werktage 9 Uhr 

KRANKENHAUSSEELSORGE 
Universitätskliniken Frankfurt/Main 

Samstag 17 Uhr
Dienstags 17 Uhr 
Donnerstag 12.30 Uhr Mittagsgebet 
1. Freitag im Monat 12 Uhr Friedensgebet 
T 069/630185620

UNSERE KIRCHEN SIND GEÖFFNET

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat 
Weinbergkapelle: Mo-Fr 9-17  Uhr
FAMILIEN KIRCHE St. Mauritius
Sonntag, 9-17 Uhr

Beichtgelegenheit: nach Vereinbarung

OFFENE KIRCHE Mutter vom Guten Rat, 
Niederrad

Samstag 19 Uhr Portugiesische Sonntagsmesse
Sonntag 9.30 Uhr Sonntagshochamt
Am letzten Sonntag im Monat
9.30 Uhr Gottesdienst mit besonderer Note und Kirchcafé,
musikalisches Programm siehe Flyer
11.30 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache
Donnerstag 18.30 Uhr Abendmesse 
1. Freitag im Monat
8.30 Uhr Herz-Jesu-Amt mit Aussetzung 
des Allerheiligsten
12 Uhr Mittagsgebet mit sakramentalem Segen

FAMILIEN KIRCHE Sankt Mauritius, 
Schwanheim

Sonntag 11 Uhr Sonntagshochamt 
1. Sonntag im Monat als Familienmesse
Dienstag 8.30 Uhr Morgenmesse

 
ERLEBNIS KIRCHE Sankt Johannes, 
Goldstein

1., 3., 4., 5. Sonntag im Monat 11.30 Uhr Sonntags-
hochamt  
2. Sonntag im Monat 10 Uhr Gottesdienst für Familien 
mit kleinen Kindern 
Am letzten Mittwoch im Monat  
9 Uhr Morgenmesse 
1. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Licht und Stille - 
meditative Abendandacht
2. Sonntag im Monat 18.30 Uhr Am Puls der Zeit
3. Sonntag im Monat 18.30 Uhr GOTToffen am 
Abend
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GOTTESDIENSTE RUND 
UM WEIHNACHTEN
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Veranstaltungen in 

der Advents- und Weih-

nachtszeit finden Sie 

im eigenen Flyer oder 

auf der Homepage.

SILVESTER

Hochämter zum Jahresabschluss
Sonntag, 31.12., 18 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Sonntag, 31.12., 18 Uhr, St. Mauritius

Sein ist die Zeit! Musik-Stille-Gebet-Segen
Sonntag, 31.12., 23.30 Uhr, Weinbergkapelle

NEUJAHR

Hochamt zum Neuen Jahr
Montag, 1.1.24, 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Montag, 1.1.24, 11.30 Uhr, St. Johannes

HEILIGE DREI KÖNIGE

Eröffnung der Aktion Dreikönigssingen in 
Frankurt
Samstag, 6.1.24, am Römer in Frankfurt

Hochamt mit den Niederräder Sternsingern
Sonntag, 7.1.24, 9.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochamt mit den Goldsteiner Sternsingern
Sonntag, 7.1.24, 11.30 Uhr, St. Johannes

Familienmesse mit den Schwanheimer 
Sternsingern
Sonntag, 7.1.24,11 Uhr, St. Mauritius

HEILIG ABEND

Kinder Krippenfeier
Sonntag, 24.12., 16 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Ökumenischer Krippenweg für Familien
Sonntag, 24.12., nachmittags, St. Mauritius (Die Uhrzeit 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder der SGZ)

Christfeier
Sonntag, 24.12., 16 Uhr, St. Johannes

Christmetten
Sonntag, 24.12., 18.30 Uhr, St. Mauritius
Sonntag, 24.12., 21.30 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Die etwas andere Weihnachtsfeier
Sonntag, 24.12., 24 Uhr, der Ort wird noch im Jakobus 
Aktuell und auf der Homepage bekannt gegeben.

WEIHNACHTEN

Hochämter am Weihnachtstage
Montag, 25.12., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Montag, 25.12., 10 Uhr, St. Mauritius
Montag, 25.12., 11 Uhr, Altenzentrum St. Josef
Montag, 25.12., 11.30 Uhr, St. Johannes

Hochamt in portugiesischer Sprache
Montag, 25.12., 12 Uhr, Mutter vom Guten Rat

Hochämter am Stephanustag
Dienstag, 26.12., 10 Uhr, Mutter vom Guten Rat
Dienstag, 26.12., 10 Uhr, St. Mauritius

Musikalisches Weihnachtslob „Carolling“
Dienstag, 26.12., 18.30 Uhr, St. Johannes

TERMINE
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Rheinlandstraße

Schwanheimer Ufer

Niederräder Ufer
Main

1

2

3

4

7
6

8
5

9

Heike Roth (Gemeindereferentin)
Sozialpastoral, Erstkommunionkatechese
T 069/6780865-73
h.roth@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Marco Rodriguez , Monika Nicol
(Vorsitzende Kirchenteam  
OFFENE KIRCHE)

OFFENE KIRCHE

Caroline Malczewski, Silke Meyer
(Vorsitzende Kirchenteam 
FAMILIEN KIRCHE)

FAMILIEN KIRCHE

Cornelia Fischer, Tanja Rausch
(Vorsitzende Kirchenteam 
ERLEBNIS KIRCHE)

ERLEBNIS KIRCHE

Rolf Karg
(Vorsitzender des Pfarrgemeinderates)
r.karg@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Mainzer Landstraße

Jutta Körner, Hanna Martin,        
Eileen Weber, Christine Kühnel
(Sekretariat Zentrales Pfarrbüro)
Kontaktdaten siehe "Unsere Standorte"

ST. JAKOBUS

Christine Sauerborn-Heuser
(Gemeindereferentin), Leitung ERLEBNIS 
KIRCHE, T 069/6780865-76 
c.sauerborn-heuser@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Anja Baukmann (Pastoralreferentin)
Leitung OFFENE KIRCHE
T 0152 336 02327
a.baukmann@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Dragan Akrapovic, Sylwia und 
Andreas Adamiec (Küster:innen und 
Hausmeister:innen)

ST. JAKOBUS

Rolf Kaifer (Pfr. i. R.), 
Michael Metzler (Priesterliche Mitarbeiter)

ST. JAKOBUS
Andreas Leimbach
(stellvertretender Vorsitzender des 
Verwaltungsrates) 

ST. JAKOBUS

Silvia Rexroth, Corinna Le, 
Klaudia Piatkowski (KiTa-Leiterinnen),
Caroline Malczewski (KiTa-Koordinatorin)

ST. JAKOBUS

George Kurumthottikal
(Projektreferent „Lyoner Quartier“)
T 069/6780865-16 
g.kurumthottikal@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS
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Joao Ferreira 
(Diakon im Zivilberuf)
T 069/6780865-0 
j.ferreira@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Zentrales Pfarrbüro Niederrad
Kniebisstraße 27, 60528 Frankfurt
T 069/6780865-0
zentralesbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do 9.30 bis 12 Uhr 
und 15 bis 18 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr
Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Ausnahme in den Hessischen Ferien!

Büro Schwanheim 
Mauritiusstraße 10, 60529 Frankfurt
T 069/6780865-70
familienbuero@stjakobus-ffm.de

Öffnungszeiten Büro
Mo, Di, Do, Fr 9.30 bis 12 Uhr 
Mi 15 bis 18 Uhr (vorm. geschlossen)

1 FAMILIEN KIRCHE 
(Schwanheim) St. Mauritius
Mauritiusstraße 12, 60529 Frankfurt

2 Kapelle im Schwesternhaus 

Kindertagesstätte St. Mauritius  
Drachenhöhle
Leitung: Corinna Le (kom.)
Am Abtshof 2, 60529 Frankfurt
T 069/355468
kita-drachenhoehle@stjakobus-ffm.de

3 Hilfenetz Goldstein/
Schwanheim
Am Kiesberg 3, 60529 Frankfurt
T 069/66403806 
hilfenetz@online.de

4 ERLEBNIS KIRCHE 
(Goldstein) St. Johannes
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt

Kindertagesstätte  
St. Johannes
Leitung: Silvia Rexroth
Am Wiesenhof 76a, 60529 Frankfurt
T 069/47861330
kita-johannes@stjakobus-ffm.de

5 Zentrales Pfarrbüro 
Niederrad
Kniebisstr. 27, 60528 Frankfurt

6 Kindertagesstätte Mutter 
vom Guten Rat, Kinderreich 
Leitung: Klaudia Piatkowski
Belchenstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/36605986
kita-kinderreich@stjakobus-ffm.de

7 Altenzentrum Sankt Josef 
Goldsteinstr. 14, 60528 Frankfurt
T 069/677366-0
sankt.josef@caritas-frankfurt.de

Ök. Hilfenetz Niederrad
T 069/67725310 • hilfenetz-niederrad@web.de

Allg. Sozialberatung Niederrad
Goldsteinstr. 14b, 60528 Frankfurt
T 069/67725168

8 OFFENE KIRCHE (Niederrad) 
Mutter vom Guten Rat
Bruchfeldstr. 51, 60528 Frankfurt

9 Kapelle in der Uniklinik
Haus 23, 1. OG, Raum 1B 124

UNSERE STANDORTE

Dekan Werner Portugall (Pfarrer) 
T 069/6780865-0 
w.portugall@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Manuel Bleuel (Kirchenmusiker)
m.bleuel@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Adam Adhanom (Verwaltungsleiter)
T 069/6780865-0 
a.adhanom@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Magdalena Schmidt 
(Gemeindeassistentin)
m.schmidt@stjakobus-ffm.de

ST. JAKOBUS

Seelsorglicher 

Bereitschaftsdienst 

24 Std.

Unser Notfalltelefon: 

01802 /520725



www.stjakobus-ffm.de


